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ZUM TITELBILD

In der warmen Jahreszeit genießen wir es, uns in unserem 
„grünen Wohnzimmer” (soweit vorhanden) aufzuhalten 
und der Natur nah zu sein. Doch was geschieht, wenn – 
wie jetzt – die Sonne sich immer seltener blicken lässt, 
die Temperaturen beträchtlich sinken, Regenschauer 
und Wind wieder zum Alltag gehören?
Ein Wintergarten ist eine gute Möglichkeit, dieses Gefühl 
des „Freiseins” auch auf die kalte und dunkle Jahreszeit 
auszudehnen.
Ob Gründerzeitvilla, Backstein oder eher sachlich geprägtes Einfamilienhaus: In Zusam-
menarbeit mit einem Fachmann lassen sich individuelle Lösungen finden. So entstehen 
Konstruktionen, die Wind und Wetter standhalten und dabei genügend Licht in den an-
grenzenden Wohnraum lassen. Man erhält einen gemütlichen Platz „mitten im Grünen”, 
der bei jeder Witterung einen zuverlässigen Schutz bietet. So kann man den Garten zu 
jeder Jahreszeit genießen.	 Foto: epr/FW Glashaus

Laubfall
Herbstzeit ist Laubzeit – und 
bedeutet zugleich, dass 
Haus- und Grundeigen-
tümer ihre Verkehrssiche-
rungspflicht besonders 
verantwortungsbewusst 
ausüben müssen. Nasses 
Laub kann – wie gefrie-
render Regen oder Schnee 

– den Bürgersteig in eine gefährliche Rutschbahn verwandeln. Ein 
Schadensverhütungsexperte der Grundeigentümer-Versicherung fasst 
zusammen, was vorbeugend und im Ernstfall zu tun ist.

Foto: homesolute.com

Dämmstoffentsorgung
Seit dem 1. Oktober 2016 

gelten Dämmstoffe mit dem 
Flammschutzmittel HBCD 

als gefährlicher Abfall. Die 
Folge: Schon jetzt haben 
Wohnungsunternehmen 

Probleme, ihre Dämmstoff-
abfälle zu entsorgen, denn 
viele Entsorgungsbetriebe 

nehmen dieses Material gar nicht mehr an. Dies führt nicht nur zu Ver-
zögerungen bei der Sanierung, sondern verteuert auch den gesamten 

Prozess der Bauvorhaben. „Schuld” daran ist die aktuelle Abfallverzeich-
nis-Verordnung. Alarmstimmung herrscht sowohl in der Wohnungswirt-

schaft als auch bei den Handwerksbetrieben.
Foto: Archiv
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